
Wanderungen 1974 
Innerstädtische Verortung 

(Ergebnisse der Wanderungsstatistik) 

Es ist bekannt, daß besonders im Zeichen starken Geburtenrückgangs den Zu- und Weg­
zügen über die Stadtgrenzen sowie den innerstädtischen Umzügen bei der Entwicklung 
der Einwohnerzahl kleinerer räumlicher Einheiten innerhalb des Bupgfriedens eine tra­
gende Rolle zukommt. Den daten mäßigen Nachweis hierfür zu bieten, erscheint jedoch 
auch erforderlich, um die meist zu pauschal wahrgenommene Tatsache des Münchener 
Wanderungsverlustes räumlich zu differenzieren. Immerhin 11 der 62 untersuchten räum­
lichen Einheiten verzeichneten nämlich 1974 noch Wanderungsüberschüsse, und sieht 
man von den Ausländerwanderungen ab, waren es sogar 17 Bezirke/Bezirksteile, deren 
Einwohnerzahl von positiven Wanderungssalden profitierte. 
Bevor weitere Ergebnisse dargelegt werden, sind einige Bemerkungen zum Methodischen 
angebracht. Immer wieder kommt es nämlich zu Mißverständnissen und Fehldeutungen, 
weil nicht beachtet wird, daß die Staüstik der Wanderungen auf einer Auswertung der 
Meldescheine beruht. Wenn immer ein Zu-, Weg- oder Umziehender unter Mißachtung 
des Meldegesetzes seinen Wohnortwechsel der Meldebehörde nicht bekanntgibt, entzieht 
er sich damit auch der statistischen Analyse. Zwar giht es auf Grund regelmäßiger Ver­
waltungsakte, wie Lohnsteuerkarten- oder Wählerkartenzustellung, die Möglichkeit, ohne 
Meldung aufgegebene \Vohnsitze zumindest bei den entsprechenden Empfängergruppen 
zu ermitteln. Unzustellbare Benachrichtigungen führen dann zur Bereini:gung des Melde­
registers, d. h. zu amtlichen Auszugsfeststellungen. Diese erfolgen jedoch verständlicher­
weise einmal mit erheblicher zeitlicher Verzögerung und zum anderen ohne die Möglich­
keit, für den Statistiker zuverlässige und vollständige Angaben über das Woher und Wo­
hin bzw. aktuelle persönliche Daten zu erhalten. Der Grundsatz, daß nur der gemeldete, 
und zwar exakt gemeldete Teil der Wohnsitzänderungen in die Wanderungsstatistik ein­
geht, muß beachtet werden. 
Eine weitere Ursache für Mißverständnisse und zahlreiche Rückfragen beim zuständigen 
Bearbeiter des Statistischen Amtes liegt in der Unkenntnis des unerfahrenen Lesers dieser 
Veröffentlichungen hinsichtlich des Zustandekommens der Einwohnerbestandszahlen. 
Daß dieser Vorgang, wenn nicht durch Zählung des Bestandes anläßlich von Volkszählun­
gen, durch entsprechende rechnerische Verarbeitung von gemeldeten Geburten, Sterbe­
fällen, Zu-, Weg- und Umzügen (letzteres wenn es um Bestandszahlen kleinerer räum­
liche Einheiten innerhalb der Stadt geht) erfolgt, ist weithin bekannt. Das Ergebnis dieser 
Fortschreibung aber als amtlich und endgültig zu werten, ist nicht statthaft. Der Gesetz­
geber hat nämlich vorgesehen, daß die Feststellung der rechtsverbindlichen Einwohnerzahl 
der Gemeinden dem zuständigen Statistischen Landesamt obliegt. Dieses arbeitet nun nach 
einem Prinzip, das die Abmeldung eines Wohnsitzwechslers, wie sie das städtestatistische 
Amt Ln Abschrift von der Meldebehörde erhält und verarbeitet, nicht kennt. Die Landes­
ämter ziehen eine Person dann von der Einwohnerzahl einer Gemeinde ab, wenn sie 
sich unter Angabe der Herkunft in der neuen Wohnsitzgemeinde anmeldet. Dies kann 
natürlich nicht für Wanderungen ins AuSiland gelten, da von dort keine Rückmeldung zu 
erwarten ist. 
Es darf also nicht überraschen, daß die beschriebenen unterschiedlichen Fortschreibungs­
methoden zu verschiedenen Einwohnerbestandszahlen führen. Die in der Regel einige 
Monate früher ermilttelten inoffiziellen Einwohnerzahlen des städtischen Statistischen 
Amtes müssen nach Bekanntgabe der amtlichen Zahl entsprechend korrigiert werden. 
Ausgehend von der Überlegung, daß sich Wohnortwechsler aus diversen Gründen zu-
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Tabelle 1 Die Wanderungsbewegungen in den Stadtbezirken 1974 

Innerstädtische Umzüge 
Stadtbezirk bzw. Zuzüge Wegzüge Saldo Gesamt-
-bezirksteil ildStdOOz. alS d StaltOOz. Saldo saldo 

1 Max-J ose ph-Platz 438 478 - 40 504 561 - 57 - 97 
2 Angerviertel 599 589 10 558 748 - 190 - 180 
3 Sendlinger Straße 476 356 120 429 548 - 119 I 
4 City-Bezirk 132 143 - 11 96 149 - 53 - 64 
5 Maxvorstadt-Universität 1432 1347 85 1281 1783 - 502 - 417 
6 Maxvorstadt-Königsplatz 1213 1140 73 1240 1441 - 201 - 128 
7 Maxvorstadt-Josephsplatz 1571 1559 12 1735 2117 - 382 - 370 
8 Marsfeld 948 1118 - 170 1217 1502 - 285 - 455 
9 Wiesenviertel 2282 2125 157 1916 2012 - 96 61 

10 Isarvorstadt-
Schlachthofviertel 1454 1451 3 1930 2149 - 219 - 216 

11 Isarvorstadt-
Glocken bach vierte I 1448 1554 - 106 1977 2116 - 139 - 245 

12 Isarvorstadt-
Deutsches Museum 975 987 - 12 1068 1408 - 340 - 352 

13 Lehel 1448 1685 - 237 1545 1690 - 145 - 382 
14 Haidhausen 1332 1601 - 269 1603 1946 - 343 - 612 
15 Haidhausen-Süd 1443 1563 - 120 2047 2200 - 153 - 273 
16 Au 1373 1459 - 86 1802 1880 - 78 - 164 
17a Altobergiesing 2099 2872 - 773 3015 3319 - 304 -1077 
17b Fasangarten 446 553 - 107 418 466 - 48 - 155 
18a Untergiesing 1078 1223 - 145 1431 1474 - 43 - 188 
18b Harlaching 1502 1742 - 240 1750 1593 157 - 83 
19 Sendling 1804 2050 - 246 2533 2823 - 290 - 536 
20 Schwanthalerhöhe 2624 2709 - 85 2707 3009 - 302 - 387 
21 Neuhausen-Oberwiesenfeld 1849 1882 - 33 1702 2103 - 401 - 434 
22a _Schwabing-Ost 2731 2517 214 2461 3045 - 584 - 370 
22b Freimann, A!te Heide 1657 1857 - 200 1821 1743 78 - 122 
23a Neuhausen-Nymphenburg, 

östlich 1234 1380 - 146 1564 1612 - 48 - 194 
23b Neuhausen-Nymphenburg, 

westlich 1102 1 177 - 75 1316 991 325 250 
24a Thalkirchen, 

Prinz-Ludwigs-Höhe 9815 1048 - 60 I Ili I i85 - 73 - i33 
24b Obersendling 1336 1797 - 461 1242 1486 - 244 - 705 
24c Forstenried, Fürstenried 1128 1623 - 495 1657 1714 - 57 - 552 
25 Laim 2773 2805 - 32 3427 2923 504 472 
26 Schwabing-West 2727 3033 - 306 3030 3613 - 583 - 889 
27a Schwabing-Nord 2224 2228 - 4 2289 2425 - 136 - 140 
27b Milbertshofen 3318 4517 -1199 4430 3902 528 - 671 
27c Hart 1100 1484 - 384 1356 1654 - 298 - 682 
28a Äußere Dachauer Straße 1369 1474 - 105 1876 1847 29 - 76 
28b Moosach 2057 2449 - 392 2620 2610 10 - 382 
29a Bogenhausen 1974 2039 - 65 1680 1749 - 69 - 134 
29b Oberföhring 235 322 - 87 270 381 - 111 - 198 
29c Daglfing, Denning usw. 1555 1684 - 129 1597 1340 257 128 
30a Ramersdorf 1963 2707 - 744 2333 2823 - 490 - 1234 
30b AIt- und Neuperlach 2008 1783 225 3526 1284 2242 2467 
30c Waldperlach 357 532 - 175 271 293 - 22 - 197 
31 Berg am Laim 1682 2033 - 351 2252 2267 - 15 - 366 
32a Alttrudering, R iem 783 908 - 125 617 657 - 40 - 165 
32b Gartenstadt Trudering 537 571 - 34 904 665 239 205 
32c Waldtrudering 893 1061 - 168 887 759 128 - 40 
33a Feldmoching 661 1 130 - 469 749 701 48 - 421 
33b Harthof, Lerchenau, 

Hasenbergl 1215 1844 - 629 1645 1989 - 344 - 973 
33c Ludwigsfeld 117 163 - 46 108 234 - 126 - 172 
34 Waldfriedhofviertel 2371 2865 - 494 3572 2883 689 195 
35a Villenkolonie 1 und 11 560 740 - 180 483 478 5 - 175 
35b AIt-Pasing 2315 2681 - 366 1959 2082 - 123 - 489 
36 Solln 1307 1470 - 163 1204 1084 120 - 43 
37 Obermenzing 1181 1043 138 1367 1015 352 490 
38a Allach 754 1057 - 303 596 869 - 273 - 576 
38b Untermenzing 584 750 - 166 732 814 - 82 - 248 
39a Aubing 225 408 - 183 284 241 43 - 140 
39b Neuaubing 618 893 - 275 900 690 210 - 65 
40a Lochhausen-Langwied, 

südlich der Bahnlinie 87 73 14 81 86 - 5 9 
40b Lochhausen-Langwied, 

nördlich der Bahnlinie 143 148 - 5 116 121 - 5 - 10 
41 Hadern 2017 1633 384 3913 1459 2454 2838 

München zusammen 81852 92113 - 10261 96751 96751 - - 10261 
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verlässiger an- als abmelden, bietet sich bei beinahe lückenloser Erfassung von Geburten 
und Sterbefällen die Möglichkeit, zu diesem Zweck den Fortschreibungsfaktor "Wegzüge" 
nachträglich so zu manipulieren, daß man die amtliche Zahl erhält. Dieses Verfahren 
wird sowohl bei der Festsetzung der Gesamteinwohnerzahl durchgeführt, wie auch bei 
der Bestandskorrektur für kleinere räumliche Einheiten innerhalb der Stadtgrenzen. Im 
Zuge dieser Manipulation erfolgt aus Gründendes unvertretbaren Arbeitsaufwandes je­
doch keine gegliederte "Berichtigung" der Wanderungszahlen, d. h. es werden keine 
alters-, geschlechts- oder nationalitätenspezifischen Angleichungen vorgenommen. Aus den 
vorgenannten Gründen ist also eine Rekonstruktion der Einwohnerzahl innerstädtischer 
Gebietseinbeiten sowie der Gesamtstadt mit Hilfe a.a.O. veröffentlichter Geburten- und 
Sterbezablen sowie der nacbstehelld zusammengestellten Wanderungszahlen nicht mög­
licb. Zahlenmäßige Ergebnisse der Wanderungsstatistik sind stets als Näherungen zu be­
trachten, die Struktur und Vergleich in Größenordnungen darstellen. 
Einen Überblick über vier der fünf im vorliegenden interessierenden Wanderungsbewe­
gungen vermittelt die Tabelle 1, Seite 224. Es fehlen in dieser Zusammenstellung, die wie 
alle folgenden eine bezirksteilweise (nach der alb-Gliederung) Aggregation der Daten 
zeigt, lediglich die Umzüge innerhalb der Bezirksteile, da sie im Vergleich der gewählten 
räumlichen Einheiten zahlenmäßig nicht erscheinen. 
Die rangliche Gliederung der Bezirke/Bezirksteile nach den höchsten absoluten Wande­
rungszahlen sieht den Bezirksteil 27b Milbertshofen mit 16 167, das waren 4,40/0 aller 
Ortsveränderungen, mit Abstand an der Spitze'. Die Ausnahmestellung Milbertshofens 
wird durch die Tatsache unterstrichen, daß der Bezirksteil sowohl bei Zu- und Wegzügen 
über die Stadtgrenze als auch bei den Umzügen der zwei Bewegungsrichtungen jeweils 
den 1. Rang unter 62 untersuchten Teilbezirken einnahm. Zweitplaziert mit 12403 Fäl­
len war Schwabing-West (Bez. 26), vor Laim (Bez. 25) mit 11 928 und Sendling (Bez. 34) 
mit 11 691 Bewegungen. Addiert man die 11 305 Fälle Altobergiesings (Bez.-Teil 17a), 
das damit auf Rang 5 der verglichenen räumlichen Einheiten rangiert, zu den vorgenann­
ten, ist festzustellen, daß jeder 6. die Münchener Stadtgrenze bzw. eine Bezirksteilgrenze 
überschreitende Wanderungsfall einen der genannten Bezirke zum Ausgang oder Ziel 
hatte. 
Trotz des, in absoluten Zahlen betrachtet, gewaltigen Bevölkerungsumsatzes kann bei 
diesen überwiegend in der Zwischenbezirkszone (zwischen Kern- und Randbezirken) ge:­
legenen einwohnerstarken Bereichen die Mobilität im Verhältnis zur Einwohnerzahl nur 
als durchschnittlich bezeichnet werden. Keiner der genannten erreichte auch nur an­
nähernd die Wanderungsintensität (Wanderungen auf 1 000 der Wohnbevölkerung) des 
Kern- und engeren Cityrandbereichs. Mit 587 Bewegungen auf 1000 der Wohnbevölke­
rung führt der 9. Stadtbezirk (Wiesenviertel) eine Rangfolge von 10 Bereichen inten­
sivsten Bevölkerungsaustausches an. Es folgen die Bezirke: 

8 Marsfeld 503 auf 1 000 der Wohnbevölkerung 
10 Isarvorstadt-Schlachthofviertel . 
3 Sendlinger Straße 

12 Isarvorstadt-Deutsches Museum 
5 Maxvorstadt-Universität 
6 Maxvorstadt-Königsplatz 

20 Schwanthalerhöhe 
13 Lehel 
26 Schwabing-West . 

474 
468 
458 
455 
430 
429 
395 
365 

(Die genannten Zahlen drücken die gesamte Wanderungsintensität aus, da auch die inner­
bezirklichen Umzüge bei ihrer Berechnung berücksichtigt wurden). Der labilen Situation 
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in diesen Gebieten, wo die Verweil dauer der mobilen Gruppen stark unterdurchschnitt­
lich zu sein scheint, steht eine vergleichsweise stabile in einer Reihe von Bezirken gegen­
über, die mit Ausnahme von Neuhausen, Nymphenburg, Laim und Obermenzing zu den 
Stadtrand bezirken zählen. 
Die Frage nach der Auswirkung der Wanderungsbewegung auf den Einwohnerbestand 
kann durch Saldierung der Zu- und Wegzugsquoten beantwortet werden, wobei unter 
Zuzug auch die Zuwanderung aus anderen Bezirken/Bezirksteilen zu verstehen ist. Dies 
gilt analog für die Wegzüge. Die letzte Spalte der Tabelle 1 belegt den eingangs geäußer­
ten Hinweis, daß 11 Teilbereiche im Jahr 1974 Zuzugsüberschüsse verzeichneten. Sie fie­
len erwartungsgemäß in den Gebieten starker Neubautätigkeit, wie Hadern (+ 2838), 
Alt-/Neuperlach (+ 2467), Obermenzing (+ 49'0) und Laim (+ 472) am stärksten aus. 
Auch Nymphenburg (+ 250), Trudering (+ 205), das Waldfriedhofviertel (+ 195) und 
der Bezirksteil 29c (Johanneskirchen, Englschalking, Denning, Daglfing, Zamdorf: 
+ 128) verbuchten Gewinne. Diese gingen in der Regel zum allergrößten Teil zu Lasten 
der Innenstadt- und der Innenstadtrandbezirke. Obwohl hier Außenwanderungsgewinne 
zu beobachten waren, errechnet sich auf Grund von Umzugsverlusten ein negativer Ge­
samtwanderungssaldo. Noch immer scheinen der Stadtkern und Altschwabing für Neu­
münchener ein attraktiver Standort für die erste Bleibe zu sein. (Zur Struktur der Zuwan­
derer siehe "Münchener Statistik", Heft 3, Jahrgang 1975). Oder ist es nur noch das 
wachsende Angebot, der in diesem Gebiet durch Umzug an die Peripherie freiwerdenden 
Wohneinheiten, das der positiven Außenwanderungsbilanz zu Grunde liegt? Alle Kern­
bezirke sowie die angrenzenden Bereiche verzeichneten nämlich 1974 Umzugsverluste, 
d. h. es zogen mehr Einwohner in andere Teile der Stadt (in die Zwischen- und Randbe­
zirke), als von dort ihren Wohnsitz in die Innenstadt verlegten. Diese Fragestellung wird 
aber weiter unten anhand der Tabelle 6 zu überprüfen sein. 

Welche Bedeutung dieser Prozeß für die zahlenmäßige Entwicklung der Wohnbevölke­
rung im Berichtsjahr hatte, mag durch die Tatsache zum Ausdruck kommen, daß allein 
in diesem Jahr z. B. die Altstadt (Bez. 1) 3,00/0, der 12. Bezirk (Isarvorstadt-Deutsches 
Museum) 3,70/0 und der 8. Bezirk (Marsfeld) sogar 4,8% ihrer Einwohner durch Wan­
derungsdefizite (negativer Gesamtwanderungssaldo) einbüßten. Wie anhand der folgenden 
Tabellen 2, Seite 227, und 4, Seite 230 nachzuweisen ist, werden diese Werte bei getrenn­
ter Betrachtung der Inländer für den 1. und 12. Bezirk noch übertroffen. Die Altstadt 
verlor danach über 3,4%, die Isarvorstadt-Deutsches Museum über 5,3% ihrer deutschen 
Wohn bevölkerung durch Abwanderung. Hier wird bereits sichtbar, daß unterschiedliche 
Bestimmungsgründe beim Wanderungsverhalten der deutschen und nichtdeutschen Wan­
derungsgruppen auch innerstädtisch einen entsprechenden räumlichen Niederschlag finden. 
In Tabelle 2 soll zunächst der die Stadtgrenze überschreitende Wanderungsstrom des 
Berichtsjahres nach In- und Ausländern gegliedert dargestellt werden. Knapp 40% der 
1974 Zugezogenen und 420/0 der Weggezogenen waren Ausländer. Bei rund 170/0 Aus­
länderanteil an der Wohnbevölkerung Münchens, geht aus diesen Zahlen die stark über­
proportionale Mobilität der Nichtdeutschen hervor. Dies gilt im übrigen besonders für 
die Wanderungsbewegung über die Stadtgrenze, obgleich auch bei den Umzügen ein 
Ausländeranteil von 35% verzeichnet wurde. 
Maximalwerte erreichte der Anteil der Ausländer an den Zuzügen im Berichtsjahr im 
Bezirksteil 33c (Ludwigsfeld), wo 76 von 100 Zugezogenen nicht die deutsche Staats­
angehörigkeit besaßen. Es folgten 33a (Feldmoching) -mit 71, 32a (Alttrudering-Riem) 
mit 70 und 20 (Schwanthalerhöhe) mit 600/0 Ausländeranteil an den Zugezogenen. 

So beeindruckend derlei Zahlen auf den Laien wirken mögen, es ist nicht statthaft, ohne 
Einbeziehung weiterer Faktoren Schlüsse zu ziehen. Zu deutlich beeinflußt z. B. die 
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Tabelle 2 Die Zu- und Wegzöge nach Nationalität 1974 

Stadtbez. Zuzüge Wegzüge Saldo 
bzw. 
-bezirksteil Deutsche Ausländer zusammen Deutsche Ausländer zusammen Deutsche Ausländer zusammen 

1 186 252 438 204 274 478 - 18 - 22 - 40 
2 341 258 599 290 299 589 51 - 41 10 
3 194 282 476 130 226 356 64 56 120 
4 69 63 132 62 81 143 7 - 18 - 11 
5 905 527 1432 772 575 1347 133 - 48 85 
6 655 558 1213 648 492 1140 7 66 73 
7 1033 538 1571 1071 488 1559 - 38 50 12 
8 516 432 948 482 636 1118 34 -204 - 170 
9 1081 1201 2282 994 1131 2125 87 70 157 

10 625 829 1454 683 768 1451 - 58 61 3 
11 779 669 1448 790 764 1554 - 11 - 95 - 106 
12 539 436 975 563 424 987 - 24 12 - 12 
13 741 707 1448 733 952 1685 8 - 245 - 237 
14 799 533 1332 926 675 1601 - 127 - 142 - 269 
15 666 777 1443 733 830 1563 - 67 - 53 - 120 
16 742 631 1373 859 600 1459 - 117 31 - 86 
17a 1067 1032 2099 1519 1353 2872 - 452 - 321 - 773 
17b 236 210 446 288 265 553 - 52 - 55 - 107 
18a 774 304 1078 929 294 1223 - 155 10 - 145 
18b 1064 438 1502 1226 516 1742 - 162 - 78 - 240 
19 963 841 1804 1246 804 2050 - 283 37 - 246 
20 1054 1570 2624 1108 1601 2709 - 54 - 31 - 85 
21 1190 659 1849 1222 660 1882 - 32 - 1 - 33 
22a 1696 1035 2731 1530 987 2517 166 48 214 
22b 996 661 1657 1052 805 1857 - 56 - 144 - 200 
23a 867 367 1234 1038 342 U80 - 171 25 - 146 
23b 810 292 1102 662 515 1177 148 - 223 - 75 
24a 565 423 988 502 546 1048 63 - 123 - 60 
24b 549 787 1336 578 1219 1797 - 29 - 432 - 461 
24c 726 402 1128 1194 429 1623 - 468 - 27 - 495 
25 2071 702 2773 2025 780 2805 46 - 78 - 32 
26 1692 1035 2727" 1901 1132 3033 - 209 - 97 - 306 
27a 1502 722 2224 1427 801 2228 75 - 79 - 4 
27b 2045 1273 3318 2267 2250 4517 - 222 -977 - 1199 
27c 599 501 1100 793 691 1484 - 194 - 190 - 384 
28a 950 419 1369 979 495 1474 - 29 - 76 - 105 
28b 1338 719 2057 1507 942 2449 - 169 - 223 - 392 
29a 1318 656 1974 1384 655 2039 - 66 1 - 65 
29b 98 137 235 156 166 322 - 58 - 29 - 87 
29c 1004 551 1555 1079 605 1684 - 75 - 54 - 129 
30a 1364 599 1963 1802 905 2707 - 438 - 306 - 744 
30b 1420 588 2008 1088 695 1783 332 - 107 225 
30c 242 115 357 355 177 532 - 113 - 62 - 175 
31 1082 600 1682 1373 660 2033 - 291 - 60 - 351 
32a 237 546 783 292 616 908 - 55 - 70 - 125 
32b 339 198 537 336 235 571 3 - 37 - 34 
32c 585 308 893 683 378 1061 - 98 - 70 - 168 
33a 188 473 661 212 918 1130 - 24 - 445 - 469 
33b 844 371 1215 1373 471 1844" - 529 - 100 - 629 
33c 28 89 117 48 115 163 - 20 - 26 - 46 
34 1547 824 1371 1781 1084 2865 - 234 - 260 - 494 
35a 356 204 560 354 386 740 2 - 182 - 180 
35b 1533 782 2315 1583 1098 2681 - 50 - 316 - 366 
36 967 340 1307 988 482 1470 - 21 - 142 - 163 
37 859 322 1 181 735 308 1043 124 14 138 
38a 334 420 754 360 697 1057 - 26 -277 - 303 
38b 312 272 584 420 330 750 - 108 - 58 - 166 
39a 113 112 225 199 209 408 - 86 - 97 - 183 
39b 446 172 618 659 234 893 - 213 - 62 - 275 
40a 53 34 87 47 26 73 6 8 14 
40b 91 52 143 78 70 148 13 - 18 - 5 
41 1618 399 2017 1154 479 1633 464 - 80 384 

München zusammen 49603 32249 81852 53472 38641 92113 - 3869 - 6392 - 10261 
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Tabelle 3 Die zu- bzw. weggezogenen Ausländer nach Nationalität 1974 

Sladlbez. Griechen Italiener Jugoslawen 
bzw. 

USlerreicher Spanier Türken Sonstige 

-bez. -teil Zuzg. Wegzg. Saldo Zuzg. Wegzg. Saldo Zuzg. Wegzg. Saldo Zuzg. Wegzg. Saldo Zuzg. Wegzg. Saldo Zuzg. Wegzg. Saldo Zuzg. Wegzg. Saldo 

I 6 3 3 30 77 47 86 67 19 38 55 - 17 2 I 1 19 18 1 71 53 18 

2 13 14 I 15 18 3 42 165 - 123 64 27 37 3 - 3 55 32 23 66 43 23 

3 \3 8 5 J7 28 9 79 55 24 18 25 - 7 7 2 5 75 69 6 53 39 14 

4 4 1 1 6 12 6 24 33- 9 6 9 - 3 - I 1 4 7 3 19 16 3 

5 32 _1'1 7 45 48 - 3 91 148 - 57 63 80 - 17 5 15 - 10 70 51 19 221 194 27 

6 38 38 - 64 61 3 95 113 - 18 49 50 - I 5 7 2 65 54 11 242 169 73 

7 67 56 11 37 60- 23 71 109 - 38 44 58 - 14 13 3 10 40 23 17 266 179 87 

8 31 50 19 42 52 - 10 95 138 43 48 56 - 8 8 19 11 60 178 118 148 143 5 

9 62 47 15 90 119 - 29 641 552 89 72 113 - 41 3 20 17 87 90 3 246 190 56 

10 132 101 31 46 65 - 19 290 358 68 52 69 - 17 12 - 12 171 99 72 126 76 50 

11 92 104 12 48 71 - 23 162 216 54 57 120 - 63 6 6 - 154 124 30 150 123 27 

12 36 45 9 46 53 - 7 127 88 39 48 81 - 33 4 2 2 92 70 22 83 85 2 

13 37 2J 14 54 126 - 72 185 370 - 185 70 149 - 79 2 5 3 109 96 13 250 183 67 

14 32 44 12 62 104 - 42 130 243 113 69 105 - 36 2 7 5 100 65 35 138 107 31 

15 77 94 17 104 106 - 2 230 273 43 54 94 - 40 5 9 4 181 170 11 126 84 42 

16 70 70 - 52 52 - 121 192 71 51 76 - 25 6 6 - 189 108 81 142 96 46 

17a 86 138 52 93 141 - 48 188 297 109 118 217 - 99 8 9 1 296 360 - 64 243 191 52 

17b 2 4 2 24 30 - 6 37 67 30 19 34 - 15 - - - 33 38 - 5 95 92 3 

18a 49 31 18 25 43 - 18 69 58 11 33 51 - 18 I 7 6 50 42 8 77 62 15 

18b 14 20 6 26 39 - D 94 148 54 47 84 - 37 2 3 I 90 86 4 165 136 29 

19 50 67 17 185 145 40 269 219 50 82 130 - 48 9 19 - 10 128 107 21 1\8 117 I 

20 284 277 7 122 103 19 724 811 87 80 134 - 54 Ih 11 5 193 166 27 151 99 52 

21 61 46 15 52 58 - 6 130 165 35 55 63 - 8 4 4 - 71 58 13 286 266 20 

228 52 63 11 109 112 - 3 159 151 8 133 162 - 29 20 n 3 110 110 - 452 366 8h 

22b 86 94 8 23 49 - 26 161 210 49 50 81 - 31 16 29 13 78 108 30 247 234 \J 

238 24 13 11 26 44- 18 83 82 I 35 47 - 12 6 9 3 32 27 5 161 120 41 

23b 7 13 6 33 42 - 9 71 135 64 29 66 - 37 15 111 96 25 56 31 1\2 92 20 

24a 11 17 6 50 60 - 10 106 180 74 72 87 - 15 14 67 5.1 47 47 - 123 88 35 

24b 36 45 9 121 239 - 118 292 378 86 74 189 - 115 6 8 2 186 285 99 72 75 3 

24c 15 12 3 46 47 - I 65 73 8 51 84 - 33 10 10 - 92 75 17 123 128 5 

25 37 32 5 66 63 3 i5i 224 73 87 i47 - 6ü i2 - i2 i i6 i48 j2 2j3 i66 67 

26 100 167 67 110 147 - 37 129 143 14 82 128 - 46 5 14 9 119 136 17 490 397 93 

278 53 53 - 58 66 - 8 98 209 111 99 137 - 38 3 4 I 80 98 18 331 234 97 

27b 188 404 - 216 117 216 - 99 220 521 30\ 147 299 - 152 Ih 16 .. 209 514 305 376 280 96 

27c 15 45 30 52 86 - 34 150 209 59 28 107 - 79 I 6 - 5 199 196 3 56 42 14 

28a 49 62 13 44 49 - 5 85 92 7 41 82 - 41 X 4 4 78 63 15 1\4 143 29 

28b 104 105 1 65 80 - 15 168 305 137 115 149 - 34 3 11 - 8 133 160 - 27 131 132 I 

29a 5 9 - 4 81 99 - 18 64 92 28 99 115 - 16 12 4 8 23 31 8 372 305 67 

29b 1 2 - I 28 67 - 39 56 58 2 9 11 - 2 - - - 11 7 4 32 21 11 

29c 12 16 - 4 97 97 - 87 143 56 59 128 - 69 5 . 7 - 2 81 82 1 210 132 78 

308 32 60- 28 65 126 - 61 107 192 85 87 207 - 120 2 12 - 10 203 177 26 103 \31 28 

30b 22 43 21 106 142 - 36 98 149 51 80 138 - 58 I I - 157 132 25 124 90 34 

30c 1 10 9 27 25 2 17 62 45 5 34 - 29 - - - 17 20 3 48 26 22 

31 30 31 1 81 126 - 45 147 126 21 79 114 - 35 5 4 1 125 122 3 133 137 4 

32a 12 17 5 236 273 - 37 118 129 - 11 24 54 - 30 6 4 2 108 105 3 42 34 8 

32b 2 5 3 33 64- 31 26 46 - 20 31 52 - 21 I 2 - I 58 42 16 47 24 23 

32c 2 22 20 50 37 13 41 91 50 56 74 - 18 3 - 3 69 100 31 87 54 33 

33a 58 97 39 104 225 - 121 110 221 - 111 21 46 - 25 I 5 4 17 56 39 162 268 - 106 

33b 62 81 19 36 54 - 18 77 121 - 44 47 91 - 44 3 9 6 48 34 14 98 81 17 

33c 10 22 12 8 33 - 25 38 24 14 2 7 - 5 - - - 26 18 8 5 11 6 

34 28 32 4 66 131 - 65 198 308 - 110 146 202 - 56 20 15 5 179 224 45 187 172 15 

358 7 6 1 36 61 - 25 92 203 111 16 40 - 24 3 4 1 20 45 25 30 27 3 

35b 16 26 10 139 144 - 5 258 375 117 61 166 - 105 5 4 1 147 231 84 156 152 4 

36 25 49 24 16 25 - 9 32 35 3 81 103 - 22 3 4 1 30 34 4 153 232 79 

37 14 9 5 51 47 4 54 72 18 55 48 7 - - - 38 39 1 110 93 17 

388 57 82 25 100 173 - 73 87 156 - 69 58 102 - 44 - 5 5 78 138 60 40 41 1 

38b 26 16 10 16 35 - 19 61 62 - I 22 60 - 38 7 2 5 104 128 24 36 27 9 

39a 4 10 6 14 25 - 11 40 66 - 26 11 29 - 18 - 5 5 35 66 31 8 8 -

39b 2 15 13 25 26 - I 43 48 - 5 24 58 - 34 5 1 4 34 23 11 39 63 24 

40a 4 3 1 6 1 5 2 5 - 3 5 7 - 2 1 1 - 8 4 4 8 5 3 

40b 7 13 6 - 5 - 5 6 22 16 8 13 - 5 2 - 2 17 15 2 12 2 10 

41 15 11 4 50 58 - 8 75 131 - 56 82 94 - 12 3 2 1 68 87 19 106 96 10 

München 2519 3134 - 615 3696 5010 - 1314 7852 10734 -2882 3448 5638 - 2190 346 559 213 5537 6094 557 8851 7472 1379 
Zl&I11TU1 
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Existenz von Gastarbeiterunterkünften die Wanderungsstatistik von Bezirksteilen, deren 
Struktur ansonsten keine Anzeichen einer" Überfremdung" zeigt, wie immer man diesen 
Begriff definiert. Bei Verwendung von Relativzahlen ist deshalb die absolute Basis zu 
berücksichtigen. Sie besteht z. B. im Falle des Bezirksteils 33c aber nur aus insgesamt 
117 Zuzügen, und bei dieser Größenordnung sind natürlich, zumal unter Berücksichtigung 
nur eines Beobachtungszeitraumes, keine Gesetzmäßigkeiten abzuleiten. 

Die weiter oben schon für die Gesamtwanderung beobachtete starke Intensivierung der 
Wanderungen (bezogen auf die Wohnbevölkerung) in den Kernbezirken sowie daran 
anschließenden Bezirken bestätigt sich in vollem Umfang für die Zu- und Wegzüge dieses 
Gebiets .. Die Konzentration intensivsten Austausches mit außerstädtischen Herkunfts­
bzw. Zielgebieten gilt dabei besonders für die deutsche Bevölkerungsgruppe, für die sich 
die 10 höchsten Werte in den Bezirken 1 bis 10 sowie 12, 13 und 26 errechnen lassen. 
Mit Ausnahme der Bezirke 6, 7 und 10, die durch 20, 24 und 38 ersetzt werden, zählten 
diese Bezirke auch bei den Ausländern (Bezug: ausländische Einwohner) zu den 10 in­
tensivster "Außenwanderung" . Die weitgehende Identität hinsichtlich der räumlichen 
Verteilung der Spitzenwerte bei' In- und Ausländern darf allerdings die beträchtlichen 
zahlenmäßigen Unterschiede in der Intensität nicht vergessen lassen. Kommen im Durch­
schnitt der zehn ranghöchsten Bezirke 1974 auf 1. 000 der deutschen Wohnbevölkerung 
154 Zu- und Wegzüge über die Stadtgrenzen, so betrug der Vergleichswert für die Aus­
länder 38l. 
Die für Zu- und Wegzüge zweckmäßig getrennte Berechnung der Mobilitätsintensität 
ergab für das Berichtsjahr, daß die Wohnbevölkerung der City- und Cityrandbezirke im 
Vergleich zu allen anderen Stadtbezirken die höchste Wegzugsneigung (Wegzug über die 
Stadtgrenzen) zeigte. Dies bedeutet jedoch nicht, daß relativ mehr Bewohner dieser 
Viertel die Stadt verließen, als sich innerhalb des Burgfriedens eine neue Wohnung 
suchten, wie weiter oben bereits angedeutet wurde. Es errechnen sich im Umgriff der 
Bezirke 1 bis 13 101 Wegzüge über die Stadtgrenzen bei 112 Umzügen in andere Stadt­
teile, jeweils pro 1 000 der Wohnbevölkerung. Bezüglich der Differenzierung dieser Er­
scheinung nach In- und Ausländern gilt der bereits betonte Grundsatz der erheblich 
höheren Wanderungsfreudigkeit der Ausländer. Die vorliegenden Daten reichen in die­
sem Fall allerdings zu exakten Berechnungen von Vergleichswerten nicht aus. 

Die konjunkturell bedingten Probleme des Münchener Arbeitsmarktes dürften die Haupt­
ursache für die im Berichtsjahr verstärkte Abwanderung von Angehörigen der Nationen 
sein, die die zahlenmäßig umfangreichsten Kontingente nichtdeutscher Arbeitnehmer 
stellen. Der Tabelle 3, Seite 228 ist zu entnehmen, daß die 6 Gastarbeiternationen Grie­
chen, Italiener, Jugoslawen, Österreicher, Spanier, Türken, die allein 80% der Münche­
ner Einwohner fremder Staatsangehörigkeit beanspruchen, 7771 Personen durch Wan­
derungsverluste einbüßten, wobei zwei Drittel dieses Betrages durch Verluste der Jugo­
slawen (- 2882) und Österreicher (- 2 190) abgedeckt werden. Diese beiden Volks­
gruppen waren auch im Verhältnis zu ihrem Münchener Bestand am meisten von diesen 
Wanderungsdefiziten betroffen. Sieht man von der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
ab, so errechnet sich für die Österreicher ein Rückgang um 7% und für die Jugoslawen 
eine Abnahme um 50/0. Am geringsten waren die Verluste der türkischen (- 1,6%) und 
griechischen (- 2,50/0) Volksgruppe. Unter Berücksichtigung des bei den letztgenannten 
Nationen besonders hohen Geburtenüberschusses verzeichneten diese in der Berichtszeit 
rein rechnerisch sogar leichte Zunahmen, und zwar um 0,5% (Türken) bzw. 0,1% 
(Griechen). 
Insgesamt, d. h. auch unter Anrechnung der Geburten und Sterbefälle des Berichtsjahres, 
haben die Österreicher um 6,40/0, die Italiener um 3,80/0, die Jugoslawen um 3,70/0 und 
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Tabelle 4 Die innerstädtischen Umzüge nach Nationalität 1974 

Stadtbez. 
Innerstädtische Umzüge 

bzw. in den Stadtbezirk aus dem Stadtbezirk Saldo Innerbezirkliche Umzüge 
-bez.-Ieil 

Deutsche Ausländer zusammen Deutsche Ausländer zusammen Deutsche Ausländer zusammen Deutsche Ausländer zusammen 

1 229 275 504 327 234 561 - 98 41 - 57 18 15 33 
2 256 302 558 459 289 748 - 203 13 - 190 21 17 38 
3 132 297 429 212 336 548 - 80 - 39 - 119 8 31 39 
4 49 47 96 84 65 149 - 35 - 18 - 53 4 2 6 
5 827 454 1281 1169 614 1783 - 342 - 160 - 502 107 70 177 
6 692 548 1240 874 567 1441 - 182 - 19 - 201 66 84 150 
7 1177 558 1735 1502 615 2117 - 325 - 57 - 382 179 55 234 
8 605 612 1217 673 829 1502 - 68 - 217 - 285 63 60 123 
9 720 1196 1916 934 1078 2012 - 214 118 - 96 87 165 252 

10 768 1162 1930 1124 1025 2149 - 356 137 - 219 143 258 401 
11 943 1034 1977 1262 854 2116 - 319 180 - 139 223 167 390 
12 534 534 1068 881 527 1408 - 347 7 - 340 62 97 159 
13 877 668 1545 948 742 1690 - 71 - 74 - 145 123 82 205 
14 876 727 1603 1244 702 1946 - 368 25 - 343 198 110 308 
15 847 1200 2047 1274 926 2200 - 427 274 - 153 220 298 518 
16 998 804 1802 1175 705 1880 - 177 99 - 78 242 161 403 
17a 1747 1268 3015 1751 1568 3319 - 4 - 300 - 304 564 517 1081 
17b 280 138 418 257 209 466 23 - 71 - 48 43 13 56 
18a 955 476 1431 1079 395 1474 - 124 81 - 43 319 109 428 
18b 1266 484 1750 1084 509 1593 182 - 25 157 496 115 611 
19 1527 1006 2533 1820 1003 2823 - 293 3 - 290 465 241 706 
20 1143 1564 2707 1538 1471 3009 - 395 93 - 302 572 670 1242 
21 1128 574 1702 1523 580 2103 - 395 - 6 - 401 223 102 325 
22a 1581 880 2461 2091 954 3045 - 510 - 74 - 584 445 128 573 
22b 1154 667 1821 1045 698 1743 109 - 31 78 399 293 692 
23a 1191 373 1564 1253 359 1612 - 62 14 - 48 299 41 340 
23b 941 375 1316 726 265 991 215 110 325 162 46 208 
24a 655 457 1 112 616 569 1185 39 - 112 - 73 136 186 322 
24b 651 591 1242 751 735 1486 - 100 - 144 - 244 157 154 311 
24c 1308 349 1657 1273 441 1714 35 - 92 - 57 527 108 635 
25 2737 690 3427 2277 646 2923 460 44 504 998 156 1154 
26 1980 1050 3030 2513 1100 3613 - 533 - 50 - 583 507 179 686 
27a 1675 614 2289 1672 753 2425 3 - 139 - 136 382 143 525 
27b 2510 1920 4430 2317 1585 3902 193 335 528 784 673 1457 
27c 695 661 1356 893 761 1654 - 198 - 100 - 298 497 132 629 
28a 1286 590 1876 1346 501 1847 - 60 89 29 257 105 362 
28b 1752 868 2620 1728 882 2610 24 - 14 10 802 267 1069 
29a 1283 397 1680 1351 398 1749 - 68 - 1 - 69 426 78 504 
29b 163 107 270 244 137 381 - 81 - 30 - 111 29 20 49 
29c 1133 464 1597 928 412 1340 205 52 257 386 88 474 
30a 1409 924 2333 1725 1098 2823 - 316 - 174 - 490 579 312 891 
30b 2736 790 3526 849 435 1284 1887 355 2242 514 190 704 
30c 200 71 271 187 106 293 13 - 35 - 22 53 20 73 
31 1553 699 2252 1667 600 2267 - 114 99 - 15 570 140 710 
32a 334 283 617 305 352 657 29 - 69 - 40 75 134 209 
32b 705 199 904 405 260 665 300 - 61 239 84 38 122 
32c 629 258 887 467 292 759 162 - 34 128 231 58 289 
33a 243 506 749 247 454 701 - 4 52 48 84 134 218 
33b 1186 459 1645 1446 543 1989 - 260 - 84 - 344 657 138 795 
33c 32 76 108 76 158 234 - 44 - 82 - 126 28 14 42 
34 2444 1128 3572 2102 781 2883 342 347 689 840 184 1024 
35a 348 135 483 307 171 478 41 - 36 5 71 23 94 
35b 1351 608 1959 1352 730 2082 - 1 - 122 - 123 471 245 716 
36 926 278 1204 782 302 1084 144 - 24 120 348 206 554 
37 1071 296 1367 755 260 1015 316 36 352 225 46 271 
38a 252 344 596 293 576 869 - 41 - 232 - 273 157 169 326 
38b 440 292 732 446 368 814 - 6 - 76 - 82 101 111 212 
39a 185 99 284 129 112 241 56 - 13 43 50 26 76 
39b 695 205 900 542 148 690 153 57 210 241 27 268 
40a 58 23 81 46 40 86 12 - 17 - 5 12 7 19 
40b 85 31 116 86 35 121 - 1 - 4 - 5 13 7 20 
41 3362 551 3913 1083 376 1459 2279 175 2454 678 74 752 

München 61515 35236 96751 61515 35236 96751 - - - 17721 8539 26260 zu.sammen 

230 



Tabelle 5 Die innerstädtischen Umzüge*) der Ausländernach Nationalität 1974 

Stadtbez 
Griechen Italiener Jugoslawen Osterreicher Spanier Türken Sonstige 

bzw in den ausdem Saldo in den aus dem Saldo in den ausdem in den ausdem Saldo in den aJSdem Saldo in den aus dem in den ausdem Saldo -bez.-teil BemK Bemk Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk 
Saldo 

Bezirk BezIrk Bezirk Bezirk Bem!< Bezirk 
Saldo 

Bezirk Bezirk 

I 19 12 7 13 21 8 165 114 51 20 26 6 2 3 I 44 29 15 27 44 17 

2 64 21 37 15 10 5 83 101 18 7 21 20 6 I 5 113 104 9 31 36 5 

3 16 24 8 15 24 9 152 135 17 6 9 3 - 2 2 119 140 21 20 33 13 

4 - 2 2 2 3 I 28 38 10 4 4 - 2 - 2 8 10 2 5 10 5 

5 66 90 24 32 39 7 148 249 - 101 41 45 4 6 5 I 95 85 10 136 171 35 

6 107 78 29 52 50 2 234 210 24 20 43 23 9 14 5 118 123 5 92 133 41 

7 92 126 34 44 36 8 175 214 39 46 47 I 5 8 3 111 74 37 140 165 25 

8 65 59 6 47 25 22 301 244 57 36 23 13 8 33 25 139 428 - 289 76 77 I 

9 127 74 53 37 124 87 841 648 193 36 46 10 3 24 21 192 176 16 125 151 26 

10 237 166 71 61 96 35 533 578 45 36 57 21 6 9 3 421 281 . 140 126 96 30 

11 196 199 3 44 43 I 375 307 68 54 53 I 13 10 3 391 278 113 128 131 3 

12 89 99 10 22 19 3 214 212 2 34 29 5 9 4 5 189 183 6 74 78 4 

13 43 56 13 40 44 4 .109 293 16 50 61 11 7 6 I 176 234 58 125 130 5 

14 104 81 23 56 66 10 278 326 48 54 66 12 11 <) 2 231 188 43 103 76 27 

15 267 202 65 94 112 IX 535 419 116 61 52 <) 19 32 13 409 325 84 113 82 31 

16 145 192 47 46 32 I~ 274 1'18 76 41 34 7 9 11 2 335 320 15 115 79 36 

17a 348 321 27 89 111 22 337 446 - 109 78 72 6 24 24 - 750 896 - 146 159 215 56 

17b 4 16 12 (, 11 5 29 61 32 15 15 - - 2 2 51 77 26 46 40 6 

18a 134 107 27 46 23 23 173 121 52 34 45 11 8 7 I 113 118 5 77 83 6 

18b 67 70 3 22 23 I 143 154 11 51 38 13 4 8 4 226 219 7 86 112 26 

19 200 226 26 105 123 18 467 482 15 63 74 11 28 21 7 280 212 68 104 106 2 

20 571 514 57 100 76 24 976 982 6 72 53 19 18 9 9 357 384 27 140 123 17 

21 96 117 21 32 48 16 202 185 17 43 46 3 10 16 6 147 124 23 146 146 -
22a 100 150 50 90 74 16 282 223 '19 84 82 2 13 10 3 173 235 62 266 308 42 

22b 187 245 58 34 46 12 353 318 35 41 55 14 19 23 4 155 158 3 171 146 25 

23" 56 31 25 22 37 15 151 147 4 34 39 5 9 9 - 64 52 12 78 85 7 

23b 16 18 2 28 22 6 157 112 45 34 18 16 56 IJ 43 60 59 I 70 69 I 

24" 17 25 8 36 46 10 312 377 65 47 47 - 72 82 10 80 85 5 79 93 14 

24b 89 99 10 47 77 30 314 327 13 54 68 14 49 33 16 136 228 92 56 57 I 

24c 28 37 9 42 60 18 106 129 23 52 70 18 13 35 22 154 130 24 62 88 26 

25 77 78 I 62 45 17 280 290 10 100 101 I 7 5 2 173 163 10 147 120 27 

26 197 184 13 72 75 .' 312 296 16 75 97 22 IJ 14 I 246 291 45 314 322 8 

27a 116 139 23 43 44 I 160 216 56 81 74 7 20 8 12 150 199 49 187 216 29 

27b 616 535 81 115 131 16 615 523 91 151 123 28 17 28 11 754 624 130 325 294 31 

27c 97 78 19 29 26 -' 238 424 - 186 20 .11 11 I 4 3 336 266 70 72 64 8 

28a 112 71 41 62 73 11 239 204 35 55 38 17 6 16 10 122 111 11 99 93 6 

28b 187 182 5 59 98 - 39 409 435 26 84 81 3 6 6 - 241 209 32 149 138 11 

29a 7 20 13 36 39 -' 132 148 16 48 47 I 6 7 I 53 48 5 193 167 26 

19b 6 4 2 12 18 6 63 91 28 5 4 I I 5 4 24 23 I 16 12 4 

29c 41 18 23 58 57 I 127 115 12 58 41 17 8 6 2 142 140 2 118 123 5 

30" 147 214 67 67 80 13 274 277 3 83 95 12 6 11 5 531 609 78 128 124 4 

30b 95 67 28 95 43 52 209 174 35 83 47 36 15 14 I 343 208 135 140 72 68 

30c 6 4 2 8 28 20 29 42 IJ <) 7 2 5 5 17 21 4 22 19 3 

31 68 79 11 59 44 15 234 197 37 77 75 2 11 6 5 285 246 39 105 93 12 

32a 11 28 17 52 43 9 128 178 50 13 19 6 5 5 - 186 193 7 22 20 2 

32b 12 39 27 ~7 24 3 62 74 12 21 17 4 4 2 2 83 105 22 28 37 9 

32c 19 31 12 52 37 15 70 ,75 5 25 24 I 16 11 5 97 127 30 37 45 8 

33a 193 148 45 69 56 13 213 ~36 23 15 15 - 3 3 - 103 88 15 44 42 2 

Db 117 185 68 35 33 2 235 218 17 54 51 .1 8 5 3 71 93 22 77 96 19 

J3c 11 52 41 12 10 2 39 60 21 I I - I - I IJ 30 17 13 19 6 

34 72 37 35 269 97 172 423 359 64 lOS 112 4 32 25 7 197 201 4 211 134 77 

35a 3 6 3 13 17 4 71 91 20 14 12 2 2 2 - 47 36 11 8 30 22 

)Sb 57 82 25 84 103 19 324 383 59 73 73 - 26 15 11 200 223 23 89 96 7 

36 40 64 24 13 15 2 17 94 17 68 72 4 20 22 2 142 136 6 124 105 19 

37 26 22 4 27 17 10 100 115 15 54 36 18 10 3 7 57 59 - 2 68 54 14 

38a 64 139 75 40 87 47 212 270 58 28 18 10 4 2 2 143 175 32 22 54 32 

38b ;6 38 22 39 35 4 139 123 16 13 15 2 5 12 7 154 218 - 64 37 38 I 

39a 3 3 11 7 4 57 62 5 8 15 7 I 2 I 41 42 - I 4 7 .I 

39b 18 8 10 28 19 9 56 53 3 25 16 9 13 7 6 54 36 18 38 .\1> 1 

40a - 6 6 5 8 3 5 12 7 - I I - - - 18 16 2 2 4 1 

40b 4 4 - - - - 18 14 4 3 6 3 - - - 10 16 - 6 3 ~ I 

41 53 13 40 88 30 58 187 ISS 2 69 61 8 14 5 9 125 88 37 89 68 21 

München 6041 6041 - 2960 2960 - 14384 14384 - 2769 2769 - 719 719 - 10995 10995 - 5907 5907 -
ZI&I1TTIe1 

*) Einschließlich derinnerbezirklichen Umzüge. 
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Tabelle 6 Innerstädtische Umzüge 1974 

~ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Wegzugsbezirk 

11) Allsladl 
I alt: Max-Joseph.Plalz II 18 6 5 16 12 16 12 15 16 12 22 25 9 24 12 5 21 22 16 8 

2 alt: Angervierlei 7 .ll 19 - 19 22 9 8 19 40 32 3 I 20 31 20 25 32 18 19 18 10 

3 alt: Sendlinger Straße 11 3 12 I 7 11 14 7 34 39 27 2J 19 14 9 28 10 16 20 23 6 

4 alt: Cily-Bezirk 5 2 ) ~ 5 4 3 4 7 4 3 5 6 3 2 1 5 7 9 4 3 

5 Maxvorsladl· 52 5 3 - .!22. 49 118 30 42 42 38 16 61 35 24 30 35 34 37 47 32 
Universität 

6 Maxvorstadl. 11 5 7 2 45 lli. 70 48 35 39 37 19 27 19 28 18 40 38 30 66 45 
Königsplalz 

7 Maxvorstadl. 13 7 8 4 90 90 234 22 36 J3 30 19 52 31 28 42 40 50 51 50 68 
Josephsplatz 

8 Marsfeld 5 5 14 2 25 34 28 !Q 56 28 31 14 20 16 13 28 25 25 24 57 63 

9 Wiesenviertel 8 16 26 6 35 48 20 46 ~ 141 60 34 54 37 39 41 64 65 69 134 33 

10 Isarvorstadt- 12 25 15 I 26 15 33 83 151 ~ 120 38 28 34 39 43 61 103 139 83 27 
Schlachlhofvierlel 

11 Isarvorstadt- 10 46 11 2 18 37 26 22 55 140 390 71 39 31 52 94 106 135 109 96 18 

G lockenbachvierlel 

12 Isarvorstadt- 13 36 6 2 18 17 27 17 40 35 78 ~ 54 26 58 74 60 52 41 50 25 
Deuisches Museum 

13 Lehel 26 10 12 I 50 20 41 16 44 40 46 45 205 61 139 42 46 43 47 47 27 
142) Haidhausen 

14 all: Haidhausen 10 12 14 - 32 14 31 17 22 23 47 25 56 308 227 47 98 61 37 46 25 
15 alt: Haidhausen·Süd 15 14 7 - 21 15 25 16 61 45 40 56 60 190 ~ 115 143 63 45 67 39 
16 Au 19 21 7 - 25 27 24 17 30 50 66 45 43 53 88 403 187 177 74 43 21 
170bergiesing 24 16 12 2 26 53 38 30 59 68 85 30 57 73 121 160 L..m. 436 84 74 42 
18 Unlergiesing. 19 23 15 3 18 24 36 28 48 70 93 36 37 49 67 148 359 !...!2.? 100 74 34 

Harlaching 

19 Sendling 22 29 7 2 17 29 51 27 84 107 95 36 24 27 31 32 89 103 706 144 41 
20 Schwanthalerhöhe 16 30 15 5 20 55 38 54 218 81 169 17 23 31 60 67 56 89 <)8 ~ 
21 Neuhausen- 7 14 3 3 20 27 43 61 36 44 34 15 35 37 20 20 56 44 59 87 Bl 

Oberwiesenfeld 

22 Schwabing·Freimann 25 19 16 3 152 77 151 75 65 102 81 45 116 63 66 55 70 99 78 108 101 
23 Neuhausen- 13 5 10 2 33 28 38 46 51 34 32 18 30 29 26 34 50 65 54 79 128 

Nymphenburg 

24 Thalkirchen. 5 19 20 I 31 16 35 57 70 62 76 36 53 52 46 49 112 113 287 132 28 
O'sendlg .• Forslenried 

25 Laim 13 !O 13 - 3! 3! 37 !7 44 ,~ 41 9 ,~ 1< ,~ '0 v~ .. w 117 53 
26 Schwabing·Wesl 11 18 15 6 118 97 194 54 52 96 95 30 60 42 46 59 68 81 65 84 125 
27 Milbertshofen-Hart 35 33 26 5 106 106 206 103 119 149 101 64 131 90 104 84 167 151 146 186 135 
28 Neuhausen·Moosach 9 20 17 8 48 67 82 77 59 46 62 28 37 38 68 55 84 120 94 140 194 
29 Bogenhausen 15 16 13 10 68 24 61 25 59 26 64 35 92 137 70 59 104 113 47 58 43 
30 Ramersdorf-Per1ach 14 12 20 2 23 37 44 35 48 47 44 53 46 101 144 100 597 171 62 60 27 
31 Berg am Laim 11 10 6 - 8 15 22 15 29 30 24 14 31 50 95 52 143 79 34 27 
32 Trudering 9 5 1\ - 20 13 16 10 15 29 21 26 28 46 73 36 81 61 30 27 23 
33 Feldmoching 7 6 13 I 16 18 41 39 35 27 37 21 30 33 29 22 51 34 40 85 39 
34 Waldfriedhofvierlel 10 12 7 - 27 28 31 39 48 63 65 25 26 34 29 31 97 93 189 111 32 
35 Pasing 8 16 8 6 18 17 30 14 44 42 33 I<) 34 17 40 20 44 51 72 117 29 
36 Solln 6 5 I 3 9 7 9 4 9 13 5 18 6 8 14 12 16 55 61 19 10 
370bermenzing 2 3 3 2 14 5 14 8 20 10 7 3 24 8 13 6 15 13 17 22 24 
38 Allach- 4 3 7 2 8 18 11 17 24 21 9 10 9 10 20 8 25 16 18 34 14 

Unlermenzing 

39 Aubing I - 3 3 5 15 6 6 5 1 13 5 5 8 13 6 9 17 10 21 16 
40 Lochhausen- - 1 1 - - 1 4 2 1 - 1 2 I - 2 2 I 3 3 6 6 

Langwied 

41 Hadern 1 8 7 1 13 17 12 9 27 21 23 10 20 15 23 16 22 38 49 46 22 

München zUl;ammen 537 596 468 102 1458 1390 1969 1340 2168 2331 2367 1227 1750 1911 2565 2205 4570 4220 3239 3949 2027 

1) Ab I. I. 1967 zusamme"o::efaßI (neue Bezeichnung: 1 Alistadi). - 2) Ab I. \. 1967 zusammengefaßI (neue Bezeichnung: 14 Haidhausen). 
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22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 Zuzüge Wegzüge 
Saldo insgesamt insgesamt 

27 22 13 15 21 24 19 18 33 10 13 9 13 6 5 3 2 7 I 8 537 594 - 57 
30 20 20 30 15 34 33 20 37 10 16 10 15 17 5 I 3 6 - 27 596 786 - 190 
24 14 18 6 11 23 21 12 15 7 4 8 19 9 I 6 9 3 - 16 468 58i - 119 
5 3 4 2 4 11 2 6 7 I - 3 8 I - I - - - 4 102 155 - 53 

178 69 31 36 179 193 62 65 40 20 12 23 40 24 20 20 9 8 - 24 1458 1960 - 502 

90 52 27 43 113 130 53 45 42 19 13 25 45 30 4 8 10 6 2 55 1390 1591 - 201 

150 97 49 47 227 262 115 75 75 25 18 40 32 j3 7 28 15 12 I 45 1969 2351 - 382 

39 91 30 41 42 335 105 36 52 28 20 23 40 17 12 8 13 8 I 48 1340 1625 - 285 
89 63 60 64 56 137 64 64 48 21 17 44 145 46 11 11 \3 18 3 62 2168 2264 - 96 
75 49 83 77 32 126 62 45 99 45 33 32 158 37 14 18 23 11 - 54 2331 2550 - 219 

76 49 83 63 50 104 _. 74 64 110 37 26 25 90 40 12 15 5 11 2 62 2367 2506 - 139 

50 34 29 36 46 75 54 41 91 58 15 17 32 20 14 13 6 15 1 32 1227 1567 - 340 

86 34 54 41 81 106 62 107 79 40 17 24 41 34 16 14 7 7 2 35 1750 1895 - 145 

55 48 42 41 38 95 72 144 207 109 41 29 40 39 5 7 12 17 I 60 1911 2254 - 343 
65 55 43 36 34 77 65 75 307 149 68 14 44 34 9 15 21 18 2 31 2565 2718 - 153 
54 35 56 48 31 79 55 45 126 57 45 32 61 39 12 7 5 17 - 59 2205 2283 - 78 
72 48 134 69 85 172 112 111 743 171 130 38 86 46 43 18 22 24 2 73 4570 4922 - 352 
64 68 126 73 51 130 90 126 297 81 65 42 121 46 53 36 17 13 I 130 4220 4106 114 

76 85 214 120 55 99 99 44 169 33 32 47 333 64 61 22 19 29 I 224 32J9 3529 - 290 
97 97 159 269 66 155 104 38 1~ 49 49 47 135 102 15 33 26 53 8 197 3949 4251 - 30~ 

115 138 49 83 92 168 243 75 65 37 23 48· 53 45 13 38 18 26 1 108 2027 2428 - 401 

1507 141 106 86 423 892 214 272 158 65 83 134 81 60 52 46 44 27 - 95 5547 605.1 - 506 
93 ll!. 86 207 52 154 346 80 75 36 26 36 84 85 30 72 22 31 5 1\5 3428 3151 277 

101 69 1774 311 51 272 1\2 108 163 38 39 32 456 68 254 44 50 61 4 346 5279 5653 - 374 

75 147 205 1154 57 175 130 83 112 55 50 43 182 212 43 80 26 95 14 393 4581 4077 504 
365 97 56 92 686 601 185 175 138 56 50 60 85 59 33 52 19 6 1 67 3716 4299 - 583 
791 159 176 198 417 3757 526 294 350 104 116 524 223 154 57 92 101 67 12 226 10686 10592 94 
164 312 133 179 134 487 1657 141 200 57 57 217 149 103 40 112 131 54 1 12 196 5927 5888 39 
210 85 89 49 BI 280 107 1432 236 131 192 66 65 47 37 37 29 33 5 97 4574 4497 77 
115 84 135 98 60 207 142 153 2344 277 277 62 125 77 29 24 28 22 5 117 7798 6068 1730 
58 38 73 63 49 96 59 133 432 :uQ 285 36 52 44 29 18 7 13 5 53 2962 2977 - 15 
48 32 34 24 43 84 42 78 300 241 1026 37 30 25 18 14 7 11 2 25 3028 2701 327 

156 70 50 69 80 635 265 84 136 48 36 1379 59 42 21 27 80 17 10 91 3557 3979 - 422 
79 57 396 171 33 117 76 71 133 40 40 35 1024 83 115 39 27 19 1 354 4596 ~ 907 689 
84 56 84 279 49 98 121 49 81 35 25 38 113 990 26 140 55 200 20 148 3252 3370 - 118 
28 19 308 44 23 37 20 43 51 10 12 7 84 12 lli 10 12 11 1 62 1758 1638 120 
28 60 39 38 23 68 64 31 22 5 5 25 17 154 14 .?2! 108 28 18 35 1638 1286 352 
54 49 30 43 25 92 210 24 34 13 18 194 35 58 10 144 ill 42 9 34 1866 2221 - 355 

27 31 35 49 21 19 38 18 24 8 8 27 32 148 10 49 22 ill 29 79 1528 1275 253 
5 1 4 8 4 8 7 2 4 - 3 5 9 24 2 13 10 29. ~ 26 236 246 - 10 

42 39 142 179 26 72 40 47 54 26 23 20 140 78 52 32 18 20 9 ill 4665 2211 2454 

5547 3428 5279 4581 3716 10686 5927 4574 7798 2962 3028 3557 4596 3752 1758 1638 1866 1528 236 4665 123011 123011 -

Innerbezirkliehe Umzüge (Treppe) 31159 
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die Spanier um 3,50/0 abgenommen. Bei der Interpretation dieser Zahlen ist allerdings 
Vorsicht geboten, da bei den Ausländern im besonderen Maße mit unterbleibenden Ab­
meldungen gerechnet werden muß. Der effektive Ausländerrückgang dürfte aus diesem 
Grunde in jedem Falle höher zu veransch lagen sein, als durch die vorliegenden Zahlen 
zum Ausdruck kommt. 
Unter Vernachlässigung gegebenenfalls im Vergleich einzelner Nationalitäten unter­
schiedlicher Meldemoral ist jedoch der nationalitätenspezifische Größenvergleich schon 
recht aufschlußreich: keine oder geringe Verluste sind bei Nationen zu vermerken, die 
relativ niedriger qualifizierte Arbeitskräfte stellen (Griechen, Türken); die höchste Ab­
nahme betrifft die Österreicher, bei denen vergleichsweise höhere Qualifikation der Ar­
beitskräfte anzunehmen ist. 
Neben der Detailinformation, die je nach Fragestellung, entnommen werden kann, bieten 
die Tabellen 3 und 5, Seite 228 und 231, die Grundlage für eine Schätzung einer nach 
Nationalitäten gegliederten Ausländerkonzentration in den Bezirken/Bezirksteilen. Sie 
erscheint in Ermangelung entsprechender Bestandsdaten angebracht. i\.1aßgebend für die 
Ermittlung von räumlichen Schwerpunkten waren dabei die Bewegungshäufigkeit, und 
zwar jeweils die Zu- und Wegzüge über die Stadtgrenzen sowie zusätzlich die Umzüge der 
beiden Richtungen. In Zweifelsfällen wurden noch die Zahlen der natürlichen Bevölke­
rungsbewegung eingebracht. 

Nach Bezug der so errechneten Quoten auf die Ausländerbestandszahl der entsprechenden 
Quartiere erhält man Meßziffern, die unter Annahme positiver Korrelation zwischen 
Bevölkerungsbewegungs- und Bestandszahlen zumindest eine rangliche Gliederung von 
Bezirken mit starkem Ausländerbesatz nach ausgewählten Nationalitäten ermöglichen. 
Es konzentrierten sich demzufolge im Berichtsjahr besonders ausgeprägt: 

Griechen 
Italiener 
Jugoslawen 
Österreicher 
Spanier 
Türken 

in den Bezirken/Bezirksteilen 20 (Rang 1), 17a (Rang 2) 

" " " 

32a 19 
20 9 
34 
23b 
17a 

25b 
24a 
30a 

Im Jahr 1974 sind im Stadtgebiet 123011 Fälle von Wohnortsveränderungen gezählt 
worden. Dies bedeutet im Vergleich zum Vorjahr eine Abnahme um 120/0. Wie aus Ta­
belle 4 weiter hervorgeht, waren 350/0 der Umgezogenen Ausländer. Im Verhältnis zur 
jeweiligen Einwohnerbestandszahl sind demnach auf 1000 der deutschen Wohnbevölke­
rung 72, auf 1 000 der nichtdeutschen 192 Umzüge gekommen. In diesen Zahlen drückt 
sich wieder die auch innerstädtisch außerordentlich starke Mobilität der ausländischen 
Bevölkerungsgruppe aus. Die Gliederung nach den 6 zahlenmäßig am stärksten vertre­
tenen Nationen (s. Tab. 5) läßt jedoch erkennen, daß z. B. die Österreicher mit 90 Um­
zügen auf 1 000 Einwohner dieser Staatsangehörigkeit sowie die Italiener (106 Umzüge 
auf 1 000 Italiener) durchaus noch im Bereich der Ziffer für die Inländer liegen, während 
Griechen (249 Umzüge auf 1000 Griechen) und besonders Türken deutlich mobiler 
waren. Das Verhältnis von 327 Umzügen auf 1 000 Einwohner türkischer Nationalität 
besagt, daß durchschnittlich jeder 3. Münchener Türke 1974 einmal umgezogen ist. 
Die abschließende Tabelle 6 erlaubt eine Analyse der zwischen den Stadtbezirken er­
folgten Wanderungsbewegung. Die vorliegende Darstellungsform ermöglicht die Be­
stimmung der Umzüge von jedem Bezirk in jeden beliebigen anderen. Eine Differenzie­
rung der Zahlen wurde in diesem besonderen Falle nicht vorgenommen, da zum einen 
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der Arbeitsaufwand im Rahmen dieser Untersuchung unvertretbar hoch gewesen wäre 
und zum anderen die Vergleichbarkeit mit den bisherigen Darstellungen in dieser Schrif­
tenreihe sichergestellt werden sollte (s. "Münchener Statistik", Heft 3, Jahrgang 1973). 
Im einzelnen geht u. a. aus der Tabelle hervor, daß die Kernbezirke 1 bis 13 bei knapp 
13 900 Wegzügen und rund 11100 Zuzügen fast 2800 Personen an das restliche Stadt­
gebiet abgaben. Saldiert man für die Bezirke 14 mit 41 die Umzugsbewegungen mit die­
sen Kernbezirken, erhält man mit Ausnahme des 20. und des 38. Stadtbezirks keine 
nennenswerten Wanderungsüberschüsse des Kerngebiets, und auch bei diesen beiden 
Bezirken ist im Vergleich zum Gesamtvolumen der entsprechenden Wanderungen der 
Positivsaldo relativ gering. Vom 20. Stadtbezirk (Schwanthalerhöhe) zogen bei einem 
Gesamtumzugsvolumen von 1 432 nur 50 Personen mehr in die Kernbezirke 1 bis 13, 
als in umgekehrter Richtung. Ähnliches gilt für Allach, wo bei einem Volumen von 258 
Umzügen beider Bewegungen ein positiver Saldo von 28 zu vermerken ist. Erhebliche 
Umzugsgewinne verzeichneten dagegen im Austausch mit den Kembezirken Milberts­
hofen (Dez. 27), Perlach (Bez. 30), Hadern (Bez. 41), das Waldfriedhofviertel (Bez. 34), 
Nymphenburg (Bez. 23) und Laim (Dez. 25). Der Umzugsverlust der Bezirke 1 bis 13 an 
diese 6 Bereiche deckte im Berichtsjahr nahezu zwei Drittel ihres gesamten negativen 
Saldos ab. H u. 
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